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Dreifaltig
Update_Der Name Gottes 2014
Update Dornbirn


am:
15.6.14   19.00 Uhr „Dreifaltig“

Lesung:
Ex 34,4b.5-6.8-9

Intro
Lied: 
Begrüßung
Herzlich willkommen zum letzten Update
Lied:
Chor
Einführung zum Update
„Im Namen des Vaters ...“
Drei Namen haben wir für Gott:

Den Vater, der die Welt erschaffen hat,

Jesus, der Sohn, der das Wesen Gottes offenbart hat,

der Heilig Geist, der jetzt wirkt – in uns, in unserer Gemeinschaft, in der Kirche, in der Welt. Das ist es, was Gott ist, dreifaltig, letztlich nicht in Worte fassbar und auch nicht mit dem Verstand begreifbar.

Aber Gottesdienst, das, was wir hier jetzt tun, hilft uns, im Tun sich diesem Geheimnis zu nähern, wir feiern die Beziehung zu diesem Gott. Wir feiern das, was Gott ist, nämlich dynamische Beziehung, nicht ein einsames, statisches Wesen.

Augustinus hat das einmal so ausgedrückt: „Jeder in jedem, jeder in allem, alle in jedem, alle in allem, alle in Einem.“

Lied:
Chor
Kantor
Lied zum Hl. Geist:
Chor
Tagesgebet
Allmächtiger Gott! Dein Wort und deinen Geist hast du auf die Erde geschickt, damit sie uns helfen, das Geheimnis deines göttlichen Lebens zu entdecken. Schenke uns einen Glauben, der es wagt, dich zu suchen, auch wenn du geheimnisvoll und rätselhaft bleibst. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn. Amen.
Schriftlesung
Am nächsten Morgen stand Moses früh auf, packte die Steintafeln in seinen Rucksack und stieg auf den Berg. Er tat alles genau so, wie Gott es gesagt hatte.
Als er oben war, passierte es wieder: Gott kam in einer Wolke zu Mose runter! Mose stellte sich neben diese Wolke und begrüßte ihn.

Jetzt zog Gott an Mose vorbei. Er sagte total laut: „Ich bin JHWH, ich bin Gott! Ich bin so, wie ich immer schon war. Und das ist auch mein Name. Ich bin der Gott, der die Menschen voll liebt und total gerne hat. Ich verzeihe sehr viel. Und ich bin entspannt und hab viel Geduld. Und ich bin zuverlässig, ich bin immer treu.

Ich liebe die Menschen, und ich werde sie immer lieben. Ich bin freundlich zu ihnen. Wenn sie Scheiße bauen, werde ich es verzeihen. Wenn sie gegen mich kämpfen, bin ich für sie. Wenn sie mit ihrem Leben danebenliegen, vergebe ich gerne. Aber ich lasse nicht mit mir Spielchen spielen, und wer gegen mich handelt, wird die Folgen dafür ertragen müssen. Diese Schuld wird weitervererbt auf die Kinder und Enkel, bis in die vierte Generation.“

Als Mose das hörte, war er echt geplättet. Er warf sich auf den Boden vor Gott hin und sagte ihm, dass er der absolut Größte ist!

Nach einer Zeit meinte er dann zu Gott: „Wenn du mich wirklich ganz besonders magst, dann bleib doch bitte immer ganz bei uns! Können wir nicht zusammen mit dir in das neue Land gehen? Du kennst doch meine Leute. Sie sind schräg drauf und echt schwer zu führen. Bitte verzeih uns den ganzen Mist, den wir gebaut haben, als wir Sachen getan haben, die du total daneben findest. Bitte nimm uns doch wieder als deine ausgesuchten Leute in deine Familie auf!

Kurzer Impuls
Dass Gott einen Namen - Jahwe - hat, ergibt sich nicht von ungefähr. Im polytheistischen Kontext, in dem das Volk Israel lebte, war es wichtig den Namen eines bestimmten Gottes zu kennen, um ihn von den Göttern, welche die anderen verehrten, unterscheiden zu können. Außerdem hatte, wer den Namen eines Gottes kannte, Zugang zu diesem Gott. Man konnte ihn anrufen. Schließlich handelt es sich um einen sprechenden Namen, das heißt, es wurde mit ihm etwas über seinen Träger ausgesagt. Nach Ex 3,14 bedeutet Jahwe "Ich bin da", genauer: "Ich bin für euch da".
Diese Zusage erschließt sich dem neutestamentlichen Gottesvolk, der Kirche, auf besondere Weise. In Jesus Christus und im Heiligen Geist hat sich Gott ganz und gar als derjenige mitgeteilt, der für sein Volk und darüber hinaus für die ganze Menschheit da ist. Er wird sichtbar und spürbar. Er öffnet sein Innerstes und stiftet Gemeinschaft mit denen, die an ihn glauben. Der hl. Irenäus von Lyon hat den Sohn und den Geist als die "zwei Hände" bezeichnet, mit denen Gott-Vater in der Welt wirkt. Immer handelt es sich aber um denselben Jahwe-Gott, der sich Israel am Sinai offenbarte.

Stille mit Frage
In Beziehung mit Gott treten
Einzelsegen,
Erich und ich dürfen den Segen dieses Gottes über jeden einzelnen aussprechen.

Instrumentale Musik: 
Fürbitten
Vater unser - beten
Wir dürfen unseren Gott "duzen". Wir dürfen zu ihm "Vater" sagen. Denn er will ein guter Vater sein, der zu uns hält. Halten wir uns an den Händen und beten wir das Vaterunser.
Ankündigungen
Lied: 
Segen
Großer Gott, wir loben dich durch Vater, Sohn und Heiligen Geist.
Halte deine Hand über uns wie ein guter Vater.

Sei uns durch Jesus Christus ein guter Wegbegleiter.

Schenke uns Kraft und Segen mit deinem Heiligen Geist.

Dazu segne uns im Namen des Vaters und des Sohnes

und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: 
Entlassung
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Jugendseelsorger Dominik Toplek, Feldkirch
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